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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Rück-
wand für eine Schublade mit den Merkmalen des Ober-
begriffs des Anspruchs 1, eine Schublade mit einer sol-
chen Rückwand und ein Möbel mit wenigstens einer sol-
chen Schublade.
[0002] Gattungsgemäße Rückwände für Schubladen
sind bereits in einer Vielzahl vom Stand der Technik her
bekannt.
[0003] GB 376,518A zeigt einen dreieckigen Verstär-
kungsrahmen aus Metall zur Verbindung der Seitenwän-
de mit der Front- oder auch der Rückwand.
[0004] DE 299 02 174 U1 zeigt einen Relingaufsatz
zum Aufklipsen auf die Zarge eines Schubkastens.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine gegenüber
dem Stand der Technik verbesserte Rückwand für eine
Schublade, eine Schublade mit einer solchen Rückwand
und ein Möbel mit einer solchen Schublade anzugeben.
[0006] Diese Aufgabe wird mit einer Rückwand mit den
Merkmalen des Anspruchs 1, einer Schublade nach An-
spruch 11 und einem Möbel nach Anspruch 15 gelöst.
[0007] Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung
sind in den abhängigen Ansprüchen definiert.
[0008] Dadurch, dass die Rückwand wenigstens eine
zusätzliche, von den Rückwandhaltern gesonderte Ver-
steifungsvorrichtung zur Erhöhung der Stabilität des
Blechs aufweist, die - vorzugsweise lösbar - mit dem
Blech verbindbar ist, wird es ermöglicht, dass im Bedarfs-
fall eine solche Versteifungsvorrichtung an einer bereits
bestehenden Schublade nachgerüstet werden kann, um
die Stabilität der Rückwand zu erhöhen.
[0009] Somit können für unterschiedliche Schubladen
gleiche Bleche verwendet werden, die sich im Wesent-
lichen über die gesamte Breite der Schublade erstre-
cken. Bei einer Schublade, bei der eine Versteifungsvor-
richtung nicht notwendig ist, wird für die Rückwand nur
das Blech eingesetzt, bei einer Schublade, bei der eine
stabilere Rückwand benötigt wird, wird ein gleiches Blech
verwendet und es kommt zusätzlich eine - bevorzugt je-
doch zwei - solche Versteifungsvorrichtung zum Einsatz.
[0010] Dadurch können Kosten in der Produktion nied-
rig gehalten werden, da nicht zwei unterschiedliche Ble-
che, die sich im Wesentlichen über die gesamte Breite
der Schublade erstrecken, gefertigt werden müssen.
[0011] Als besonders vorteilhaft hat es sich dabei he-
rausgestellt, wenn die wenigstens eine Versteifungsvor-
richtung in Montagelage der Rückwand an der Schubla-
de zumindest teilweise zwischen den Schubladenseiten-
wänden der Schublade liegt.
[0012] Besonders bevorzugt ist dabei vorzusehen,
dass die wenigstens eine Versteifungsvorrichtung in
Montagelage der Rückwand an der Schublade im We-
sentlichen vollständig zwischen den Schubladenseiten-
wänden der Schublade liegt.
[0013] Weiters ist dabei bevorzugt vorgesehen, dass
die wenigstens eine Versteifungsvorrichtung in Monta-
gelage der Rückwand an der Schublade neben den

Rückwandhaltern der Schublade liegt.
[0014] Besonders bevorzugt ist dabei wiederum vor-
gesehen, dass die wenigstens eine Versteifungsvorrich-
tung in Montagelage der Rückwand an der Schublade
einen seitlichen Abstand zu den Rückwandhaltern auf-
weist.
[0015] Als besonders vorteilhaft hat es sich herausge-
stellt, wenn eine Befestigungsposition der wenigstens ei-
nen Versteifungsvorrichtung entlang der Breite des
Blechs frei wählbar ist.
[0016] Als besonders vorteilhaft hat es sich herausge-
stellt, wenn die wenigstens eine Versteifungsvorrichtung
einstückig ausgebildet ist.
[0017] Gemäß einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel kann vorgesehen sein, dass die Versteifungsvor-
richtung aus Blech gefertigt ist.
[0018] Weiters kann bevorzugt vorgesehen sein, dass
ein Boden der Prägung in Montagelage der wenigstens
einen Versteifungsvorrichtung von dem Blech beabstan-
det ist.
[0019] Als besonders vorteilhaft hat es sich erwiesen,
wenn die wenigstens eine Versteifungsvorrichtung in
Montagelage einen seitlichen Abstand vom Rand des
Blechs aufweist.
[0020] Besonders bevorzugt kann dabei vorgesehen
sein, dass eine Versteifungsvorrichtung einen seitlichen
Abstand zu einem linken Rand des Blechs aufweist und
eine weitere Versteifungsvorrichtung einen seitlichen
Abstand zu einem rechten Rand des Blechs aufweist.
[0021] Als besonders vorteilhaft hat es sich dabei he-
rausgestellt, wenn die wenigstens eine Versteifungsvor-
richtung in Montagelage in einem oberen Bereich einen
U-förmigen Querschnitt aufweist.
[0022] Gemäß einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel kann vorgesehen sein, dass der Lappen in Monta-
gelage - nach erfolgtem Verbiegen - ein Abnehmen der
wenigstens einen Versteifungsvorrichtung vom Blech
verhindert.
[0023] Konkret wird auch Schutz begehrt für eine
Schublade mit einer Rückwand nach wenigstens einer
der beschriebenen Ausführungsformen.
[0024] Schutz wird auch begehrt für ein Möbel mit einer
solchen Schublade nach wenigstens einer der beschrie-
benen Ausführungsformen.
[0025] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der Figurenbeschrei-
bung unter Bezugnahme auf die in der Zeichnung dar-
gestellten Ausführungsbeispiele im Folgenden näher er-
läutert.
[0026] Darin zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines
Möbels in seitlicher Vorderansicht,

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung eines
Möbels in seitlicher Rückansicht,

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung einer
Schublade in seitlicher Rückansicht,

Fig. 4 bis 7 perspektivische Darstellungen einer
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ersten Variante einer Versteifungsvor-
richtung,

Fig. 8 und 9 zwei perspektivische Darstellungen ei-
ner weiteren Variante einer Verstei-
fungsvorrichtung,

Fig. 10 bis 13 die perspektivische Darstellung eines
Montageablaufs einer Versteifungs-
vorrichtung nach Variante 1 an einem
Blech,

Fig. 14 eine Seitenansicht einer Rückwand mit
montierter Versteifungsvorrichtung
nach Variante 1,

Fig. 15 ein Detail der Fig. 14,
Fig. 16 eine perspektivische Ansicht einer

Schublade mit einer bereits montierten
Versteifungsvorrichtung und einer
noch nicht montierten Versteifungsvor-
richtung nach Variante 2,

Fig. 17 ein Detail der Fig. 16,
Fig. 18 eine perspektivische Ansicht einer

Schublade mit zwei montierten Verstei-
fungsvorrichtungen nach Variante 2,

Fig. 19 ein Detail der Figur 18.

[0027] Die Figuren 1 und 2 zeigen zwei unterschiedli-
che perspektivische Ansichten eines Möbels 100. Das
Möbel 100 weist dabei einen Möbelkorpus 101 und darin
angeordnet eine Schublade 50 auf.
[0028] Die Schublade 50 weist ein Schienenführungs-
system 56 auf, mit dem die Schublade 50 relativ zum
Möbelkorpus 101 bewegt werden kann. Weiters weist
die Schublade 50 eine Frontblende 53 und eine Rück-
wand 10 auf. Die Rückwand 10 besteht dabei aus einem
sich im Wesentlichen über die gesamte Breite der Schub-
lade 50 erstreckenden Bleches 11 und einer daran be-
festigten Versteifungsvorrichtung 1 zur Erhöhung der
Stabilität des Bleches 11 und somit der Rückwand 10.
[0029] Figur 3 zeigt eine perspektivische Darstellung
einer Schublade 50.
[0030] Die Schublade 50 weist einen Schubladenbo-
den 52, zwei Schubladenseitenwände 54 und 55, eine
Frontblende 53 und eine Rückwand 10 auf. Dabei sind
die beiden Schubladenseitenwände 54 und 55 über die
beiden Rückwandhalter 21 und 22 mit der Rückwand 10
verbunden.
[0031] Die Rückwand 10 weist dabei ein Blech 11 auf,
welches sich im Wesentlichen über die gesamte Breite
51 der Schublade 50 erstreckt. Am Blech 11 sind in die-
sem bevorzugten Ausführungsbeispiel zwei Verstei-
fungsvorrichtungen 1 befestigt, um die Stabilität der
Rückwand 10 zu erhöhen.
[0032] Es ist also hier in dieser Figur 3 eine Rückwand
10 für eine Schublade 50 gezeigt, mit einem sich im we-
sentlichen über die gesamte Breite 51 der Schublade 50
erstreckenden Blechs 11, wobei die Rückwand 10 in
Montagelage im Bereich von Schubladenseitenwänden
54 und 55 der Schublade 50 von Rückwandhaltern 21
und 22 gehalten wird, wobei die Rückwandhalter 21 und

22 mit den Schubladenseitenwänden 54 und 55 in Ver-
bindung stehen, wobei die Rückwand 10 in diesem be-
vorzugten Ausführungsbeispiel 2 zusätzliche von den
Rückwandhaltern 21 und 22 gesonderte Versteifungs-
vorrichtungen 1 zur Erhöhung der Stabilität des Blechs
11 aufweist, die mit dem Blech 11 verbindbar sind.
[0033] Hier ist auch gut erkennbar, dass die Verstei-
fungsvorrichtungen 1 in Montagelage der Rückwand 10
an der Schublade 50 zwischen den Schubladenseiten-
wänden 54 und 55 der Schublade 50 liegen.
[0034] Ebenfalls ist hier gut erkennbar, dass die Ver-
stärkungsvorrichtungen 1 in Montagelage der Rückwand
10 an der Schublade 50 neben den Rückwandhaltern 21
und 22 der Schublade 50 liegen.
[0035] Es weisen also die Versteifungsvorrichtungen
1 in Montagelage der Rückwand 10 an der Schublade
50 einen seitlichen Abstand zu den Rückwandhaltern 21
und 22 auf (siehe dazu auch Figuren 16, 17, 18 und 19).
[0036] Dabei wurden die Versteifungsvorrichtungen 1
- vorzugsweise mittels einer Schraube - nachträglich am
Blech 11 montiert.
[0037] Wie in dieser Darstellung gut erkennbar ist, ist
dabei die Höhe 54 der Frontblende 53 mindestens dop-
pelt - vorzugsweise mindestens dreimal - so groß wie die
Höhe 13 des Blechs 11. Speziell in einer derartigen Aus-
führung einer Schublade 50 wirkt sich die Versteifungs-
vorrichtung 1 positiv auf die Stabilität der Rückwand 10
aus, da die Kräfte, die auf die Rückwand 10 wirken, bei
solchen Schubladen 50, bei denen die Frontblende 53
viel höher ist als die Rückwand 10, größer ausfallen.
[0038] In diesem bevorzugtem Ausführungsbeispiel ist
die Versteifungsvorrichtung 1 - genauer gesagt die bei-
den Versteifungsvorrichtungen 1 - mit dem Blech 11 an
einer von der Frontblende 53 abgewandten Seite 16 des
Blechs 11 verbunden, wodurch der Innenraum der
Schublade 50 nicht durch die Befestigungsvorrichtung 1
eingeschränkt wird und weiters eine ästhetische Rück-
wand 10 für einen Betrachter erzielbar ist.
[0039] In diesem bevorzugten Ausführungsbeispiel
weist die Versteifungsvorrichtung 1 in Montagelage an
dem Blech 11 einen seitlichen Abstand zum Rand des
Blechs 11 auf. So ist in diesem Ausführungsbeispiel gut
erkennbar, dass die eine Versteifungsvorrichtung 1 in
Montagelage einen seitlichen Abstand zum linken Rand
des Blechs 11 aufweist und die andere Versteifungsvor-
richtung 1 einen seitlichen Abstand zum rechten Rand
des Blechs 11 aufweist.
[0040] Die Figuren 4 bis 7 zeigen eine erste Variante
einer Versteifungsvorrichtung 1.
[0041] Aus diesen Darstellungen ist gut erkennbar,
dass die Versteifungsvorrichtung 1 bevorzugterweise
einstückig ausgebildet ist. Diese Versteifungsvorrich-
tung 1 ist dabei auch bevorzugt aus einem Blech herge-
stellt.
[0042] Im oberen Bereich weist die Versteifungsvor-
richtung 1 einen U-förmigen Querschnitt 19 auf, der mit
einem Steg 12 oder einem profilierten Abschnitt des hier
nicht dargestellten Blechs 11 korrespondiert (siehe Fi-
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guren 11 bis 15).
[0043] Die Versteifungsvorrichtung 1 weist dabei seit-
lich umgekantete Stege 2 und 3 auf, die in Montagelage
der Versteifungsvorrichtung 1 im Wesentlichen vertikal
verlaufen und mit ihren Stirnseiten 4 an dem Blech 11
anliegen(siehe Figuren 11 bis 15).
[0044] Im unteren Bereich der Versteifungsvorrichtung
1 ist eine Öffnung 5 ausgebildet, mit der die Versteifungs-
vorrichtung 1 an einem hier nicht dargestellten Schubla-
denboden verschraubt werden kann(siehe Figur 14).
[0045] Im oberen Bereich der Versteifungsvorrichtung
1 ist ein in Richtung Blech 11 biegbarer Lappen 6 aus-
gebildet, welcher eine Öffnung 8 zum Einbringen eines
Werkzeugs 51 (siehe Figur 12) zum Biegen des Lappens
6 aufweist.
[0046] In der Figur 4 ist dargestellt, wie der Lappen 6
noch nicht gebogen wurde, in der Figur 6 ist dargestellt,
wie der Lappen 6 bereits gebogen wurde.
[0047] In den Figuren 8 und 9 ist eine zweite Variante
einer Versteifungsvorrichtung 1 dargestellt, welche kei-
nen Lappen 6 aufweist. Stattdessen ist - um die Stabilität
der Versteifungsvorrichtung 1 zu erhöhen - eine Prägung
7 ausgebildet.
[0048] Bezüglich dieses Ausführungsbeispiels der
Versteifungsvorrichtung 1, wie sie in diesen Figuren 8
und 9 dargestellt ist, gilt ansonsten das beim Ausfüh-
rungsbeispiel der Figuren 4 bis 7 sinngemäß Erwähnte.
[0049] In den Figuren 10 bis 13 sind die einzelnen
Schritte der Montage der Versteifungsvorrichtung 1 am
Blech 11 der Rückwand 10 perspektivisch dargestellt.
[0050] Dabei wird die Versteifungsvorrichtung 1 mit ih-
rem oberen Bereich, welcher einen U-förmigen Quer-
schnitt 19 aufweist, über den umgekanteten Steg 12 des
Blechs 11 gestülpt. Anschließend liegen die Stirnseiten
4 der umgekanteten Stege 2 und 3 (Steg 3 hier nicht
sichtbar, siehe Figuren 5 und 7) der Versteifungsvorrich-
tung 1 an dem Blech 11 an (Figur 11, 12, 13).
[0051] Der Lappen 6 der Versteifungsvorrichtung 1 ist
in diesem Zustand noch nicht gebogen. Nun setzt man
ein Werkzeug 51 in die Öffnung 8 des Lappens 6 ein und
verbiegt mit diesem Werkzeug 51 den Lappen 6 in Rich-
tung des Bleches 11 (Figur 12).
[0052] Nach erfolgter Entnahme des Werkzeugs 51
(Figur 13) kann die Versteifungsvorrichtung 1 nicht mehr
vom Blech 11 abgehoben werden, da der gebogene Steg
6 dies verhindert.
[0053] Nun wird noch zusätzlich die Versteifungsvor-
richtung 1 in ihrem unteren Bereich durch die Öffnung 5
mit dem Blech 11 und einem hier nicht dargestellten
Schubladenboden 52 verschraubt (siehe Figur 14). So-
mit ist der Montagevorgang abgeschlossen.
[0054] In den Figuren 14 und 15 ist in einer Seitenan-
sicht eine bereits montierte Versteifungsvorrichtung 1 am
Blech 11 dargestellt - wie dies auch die Situation in der
Figur 13 widerspiegelt.
[0055] Aus dieser Ansicht ist gut erkennbar, dass die
abgekanteten Stege 2 und 3 (Steg 3 hier nicht sichtbar,
siehe Figuren 5 und 7) mit ihrer Stirnseite 4 am Blech 11

anliegen.
[0056] Weiters ist aus dieser Darstellung gut erkenn-
bar, dass die Versteifungsvorrichtung 1 in Montagelage
sich in ihrer Höhe 16 im Wesentlichen über die Höhe 13
des Blechs 11 erstreckt. In diesem bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel ist es sogar so, dass die Versteifungsvor-
richtung 1 sowohl an ihrem oberen als auch an ihrem
unteren Ende über das Blech 11 hinaus ragt und dabei
sowohl das obere Ende des Blechs 11 als auch das un-
tere Ende des Blechs 11 fasst.
[0057] Am unteren Ende wird die Versteifungsvorrich-
tung 1 mittels einer hier nicht dargestellten Schraube am
Schubladenboden 52 befestigt, wobei dies durch eine
Öffnung in der Versteifungsvorrichtung 1 und durch eine
Öffnung im Blech 11 hindurch erfolgt. Ansonsten gilt das
unter der Figur 13 Erwähnte.
[0058] Figur 15 zeigt eine Detailansicht des oberen Be-
reiches der Rückwand 10 wie in der Figur 14 dargestellt.
[0059] In dieser Figur 15 ist gut ersichtlich, wie die Ver-
steifungsvorrichtung 1 in Montagelage den profilierten
Abschnitt des Blechs 11 - welcher in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel als umgekanteter Steg 12 ausgebildet ist
- umgreift und somit einen guten Halt der Befestigungs-
vorrichtung 1 am Blech 11 ermöglicht. Durch das Einbie-
gen des Lappen 6 wandert der Lappen 6 unter den ab-
gekanteten Steg 12 des Blechs 11, wodurch ein Abheben
der Versteifungsvorrichtung 1 vom Blech 11 nicht mehr
möglich ist.
[0060] Aus dieser Darstellung der Figur 15 ist weiters
gut ersichtlich, dass der obere Bereich der Versteifungs-
vorrichtung 1 einen U-förmigen Querschnitt 19 aufweist,
welcher den abgekanteten Steg 12 des Blechs 11 um-
greift.
[0061] Aus den Figuren 10 bis 15 geht somit klar her-
vor, dass die Rückwand 10 durch wenigstens eine ge-
sonderte Versteifungsvorrichtung 1 zur Erhöhung der
Stabilität des Blechs 11 aufweist, die - in diesem bevor-
zugten Ausführungsbeispiel auch lösbar - mit dem Blech
11 verbindbar ist.
[0062] In den Figuren 16 bis 19 wird nun in perspekti-
vischer Darstellung gezeigt, wie die zweite Variante der
Versteifungsvorrichtung 1 an einem sich im Wesentli-
chen über die gesamte Breite 51 (siehe Figur 3) der
Schublade 50 erstreckenden Blechs 11 montiert werden
kann.
[0063] Aus diesen Figuren 16 und 17 ist gut erkennbar,
dass eine Befestigungsposition der Versteifungsvorrich-
tungen 1 entlang der Breite 51 des Blechs 11 frei wählbar
ist.
[0064] Bei dieser zweiten Variante der Versteifungs-
vorrichtung 1 weist diese nicht einen verbiegbaren Lap-
pen wie die erste Variante (siehe Figuren 10 bis 13) auf,
sondern eine in Richtung des Blechs 11 weisende Prä-
gung 7. Diese Prägung 7 dient der erhöhten Stabilität der
Versteifungsvorrichtung 1, was in weiterer Folge auch
zu einer Erhöhung der Stabilität des Blechs 11 führt, an
dem die Versteifungsvorrichtung 1 - in diesem bevorzug-
ten Ausführungsbeispiel lösbar - befestigbar ist.
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[0065] Dabei ist der Boden 9 der Prägung 7 in Monta-
gelage der Versteifungsvorrichtung 1 von dem Blech 11
beabstandet und liegt somit nicht am Blech 11 an. Die
umgekanteten Stege 2 und 3 der Versteifungsvorrich-
tung 1 liegen jedoch sehr wohl mit ihrer Stirnseite 4 an
dem Blech 11 an, um die Stabilität des Blechs 11 und
somit die Stabilität der Rückwand 10 zu erhöhen.
[0066] Ansonsten gilt bezüglich der Montage der Ver-
steifungsvorrichtung 1 der Figuren 16 bis 19 sinngemäß
alles unter der Beschreibung der Figuren 10 bis 14 Er-
wähnte (sofern es sich nicht um den Lappen 6 handelt).
[0067] Aus den Figuren 16 und 18 ist erneut gut er-
kennbar, dass die Schublade 50 Seitenwände 54 und 55
aufweist und ebenfalls einen Schubladenboden 52 und
ein Schienenauszugsystem 56.
[0068] In der Figur 17 ist weiters gut die Öffnung 5 der
Versteifungsvorrichtung 1 und die Öffnung 15 des Blechs
11 erkennbar, durch welche die Versteifungsvorrichtung
1 vorzugsweise mit einer Schraube an dem Blech 11 und
in weiterer Folge an dem Schubladenboden 52 befestig-
bar ist.
[0069] Aus allen angeführten Ausführungsbeispielen
ist klar erkennbar, dass es sich bei der Versteifungsvor-
richtung 1 um eine gesonderte Baugruppe handelt, die
der Erhöhung der Stabilität des Blechs 11 dient und die
in diesen Ausführungsbeispielen vorzugsweise lösbar
mit dem Blech 11 verbindbar sind.
[0070] Aus der Figur 18 ist weiters gut erkennbar, dass
die Versteifungsvorrichtung 1 in Montagelage einen seit-
lichen Abstand zum Rand des Blechs 11 aufweist, wobei
eine Versteifungsvorrichtung in Montagelage einen seit-
lichen Abstand zum linken Rand des Blechs 11 aufweist
und die zweite Versteifungsvorrichtung 1 einen seitlichen
Abstand zum rechten Rand des Blechs 11 aufweist.

Patentansprüche

1. Rückwand (10) für eine Schublade (50), mit einem
sich im Wesentlichen über die gesamte Breite (51)
der Schublade (50) erstreckenden Blechs (11), wo-
bei die Rückwand (10) in Montagelage im Bereich
von Schubladenseitenwänden (54, 55) der Schub-
lade (50) von Rückwandhaltern (21, 22) gehalten
wird, wobei die Rückwandhalter (21, 22) mit den
Schubladenseitenwänden (54, 55) in Verbindung
stehen, dadurch gekennzeichnet, dass die Rück-
wand (10) an der Außenseite wenigstens eine, vor-
zugsweise wenigstens zwei, zusätzliche, von den
Rückwandhaltern (21, 22) gesonderte, Verstei-
fungsvorrichtung (1) zur Erhöhung der Stabilität des
Blechs (11) aufweist, die - vorzugsweise lösbar - mit
dem Blech (11) verbindbar ist, wobei eine Befesti-
gungsposition der wenigstens einen Versteifungs-
vorrichtung (1) entlang der Breite (51) des Blechs
(11) frei wählbar ist.

2. Rückwand nach Anspruch 1, dadurch gekenn-

zeichnet, dass die wenigstens eine Versteifungs-
vorrichtung (1) in Montagelage der Rückwand (10)
an der Schublade (50) zumindest teilweise, vorzugs-
weise im Wesentlichen vollständig, zwischen den
Schubladenseitenwänden (54, 55) der Schublade
(50) liegt.

3. Rückwand nach einem der Ansprüche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die wenigstens eine
Versteifungsvorrichtung (1) in Montagelage der
Rückwand (10) an der Schublade (50) neben den
Rückwandhaltern (21, 22) der Schublade (50) liegt,
wobei vorzugsweise die wenigstens eine Verstei-
fungsvorrichtung (1) in Montagelage der Rückwand
(10) an der Schublade (50) einen seitlichem Abstand
zu den Rückwandhaltern (21, 22) aufweist.

4. Rückwand nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Blech (11) ent-
lang seinem oberen Ende einen umgekanteten Steg
(12) oder einen profilierten Abschnitt aufweist, wobei
die wenigstens eine Versteifungsvorrichtung (1) mit
dem Steg (12) oder dem profilierten Abschnitt kor-
respondiert, wobei vorzugsweise die wenigstens ei-
ne Versteifungsvorrichtung (1) in Montagelage den
Steg (12) oder den profilierten Abschnitt des Blechs
(11) umgreift.

5. Rückwand nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass sich die wenigstens
eine Versteifungsvorrichtung (1) in Montagelage im
Wesentlichen über die gesamte Höhe (13) des
Blechs (11) erstreckt.

6. Rückwand nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die wenigstens eine
Versteifungsvorrichtung (1) wenigstens einen - vor-
zugsweise zwei - umgekanteten Steg (2, 3) aufweist,
der in Montagelage der wenigstens einen Verstei-
fungsvorrichtung (1) mit seiner Stirnseite (4) an dem
Blech (11) anliegt.

7. Rückwand nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der umgekantete Steg (2, 3) in Mon-
tagelage vertikal verläuft.

8. Rückwand nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die wenigstens eine
Versteifungsvorrichtung (1) an ihrem unteren Ende
eine Öffnung (5) aufweist, durch die die Verstei-
fungsvorrichtung (1) an dem Blech (11) - vorzugs-
weise mittels einer Schraube - befestigbar ist.

9. Rückwand nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die wenigstens eine
Versteifungsvorrichtung (1) in Montagelage wenigs-
tens einen in Richtung des Blechs (11) biegbaren
Lappen (6), vorzugsweise mit einer Öffnung (8) zum
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Einbringen eines Werkzeuges (51) zum Biegen des
Lappens (6), aufweist.

10. Rückwand nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die wenigstens eine
Versteifungsvorrichtung (1) in Montagelage wenigs-
tens eine in Richtung des Blechs (11) weisende Prä-
gung (7) aufweist.

11. Schublade (50) mit einer Rückwand (10) nach einem
der Ansprüche 1 bis 10.

12. Schublade nach Anspruch 11, wobei die Schublade
(50) einen Schubladenboden (52) aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass die wenigstens eine
Versteifungsvorrichtung (1) - vorzugsweise mittels
einer Schraube - durch die Öffnung (5) in der we-
nigstens einen Versteifungsvorrichtung (1) und
durch eine Öffnung (15) in dem Blech (11) am Schub-
ladenboden (52) befestigbar ist.

13. Schublade nach Anspruch 11 oder 12, wobei die
Schublade (50) eine Frontblende (53) aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass in Montagelage der
Schublade (50) eine Höhe (54) der Frontblende (53)
mindestens doppelt - vorzugsweise mindestens
dreimal - so groß ist wie die Höhe (13) des Blechs
(11).

14. Schublade nach einem der Ansprüche 11 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die wenigstens eine
Versteifungsvorrichtung (1) mit dem Blech (11) an
einer von der Frontblende (53) abgewandten Seite
(16) des Blechs (11) verbindbar ist.

15. Möbel (100) mit wenigstens einer Schublade (50)
nach einem der Ansprüche 11 bis 14 und mit we-
nigstens einer Rückwand (10) nach einem der An-
sprüche 1 bis 10.

Claims

1. A rear wall (10) for a drawer (50), having a plate (11)
extending substantially across the entire width (51)
of the drawer (50), wherein the rear wall (10) in the
mounted position is held in the region of drawer side
walls (54, 55 ) of the drawer (50) by rear wall holders
(21, 22), wherein the rear wall holders (21, 22) are
connected to the drawer side walls (54, 55),
characterised in that at the outside the rear wall
(10) has at least one, preferably at least two, addi-
tional stiffening device (1) separate from the rear wall
holders (22, 23) for increasing the stability of the plate
(11), which can be connected - preferably detachably
- to the plate (11), wherein a fixing position of the at
least one stiffening device (1) is freely selectable
along the width (51) of the plate (11).

2. A rear wall according to claim 1 characterised in
that the at least one stiffening device (1) in the
mounted position of the rear wall (10) on the drawer
(50) lies at least partially, preferably substantially
completely, between the drawer side walls (54, 55)
of the drawer (50).

3. A rear wall according to one of claims 1 and 2 char-
acterised in that the at least one stiffening device
(1) in the mounted position of the rear wall (10) on
the drawer (50) lies next to the rear wall holders (21,
22) of the drawer (50), wherein preferably the at least
one stiffening device (1) in the mounted position of
the rear wall (10) on the drawer (50) is at a lateral
spacing relative to the rear wall holders (21, 22).

4. A rear wall according to one of claims 1 to 3 char-
acterised in that the plate (11) along its upper end
has a folded-over web (12) or a profiled portion,
wherein the at least one stiffening device (1) corre-
sponds to the web (12) or the profiled portion, where-
in preferably the at least one stiffening device (1) in
the mounted position embraces the web (12) or the
profile portion of the plate (11).

5. A rear wall according to one of claims 1 to 4 char-
acterised in that the at least one stiffening device
(1) in the mounted position extends substantially
over the entire height (13) of the plate (11).

6. A rear wall according to one of claims 1 to 5 char-
acterised in that the at least one stiffening device
(1) has at least one - preferably two - folded-over
web (2, 3), which in the mounted position of the at
least one stiffening device (1) bears with its end face
(4) against the plate (11).

7. A rear wall according to claim 6 characterised in
that the folded-over web (2, 3) extends vertically in
the mounted position.

8. A rear wall according to one of claims 1 to 7 char-
acterised in that the at least one stiffening device
(1) at its lower end has an opening (5), through which
the stiffening device (1) can be fixed to the plate (11)
- preferably by means of a screw.

9. A rear wall according to one of claims 1 to 8 char-
acterised in that the at least one stiffening device
(1) in the mounted position has at least one tab (9)
bendable in the direction of the plate (11), preferably
with an opening (8) for introducing a tool (51) for
bending the tab (6).

10. A rear wall according to one of claims 1 to 9 char-
acterised in that the at least one stiffening device
(1) in the mounted position has at least one emboss-
ing (7) facing in the direction of the plate (11).
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11. A drawer (50) having a rear wall (10) according to
one of claims 1 to 10.

12. A drawer according to claim 11 wherein the drawer
(50) has a drawer bottom (52), characterised in that
the at least one stiffening device (1) can be fixed -
preferably by means of a screw - through the opening
(5) in the at least one stiffening device (1) and
through an opening (15) in the plate (11) at the draw-
er bottom (52).

13. A drawer according to claim 11 or claim 12 wherein
the drawer (50) has a front panel (53), characterised
in that in the mounted position of the drawer (50) a
height (54) of the front panel (53) is at least twice -
preferably at least three times - as great as the height
(13) of the plate (11).

14. A drawer according to one of claims 11 to 13 char-
acterised in that the at least one stiffening device
(1) can be connected to the plate (11) at a side (16)
of the plate (11) facing away from the front panel (53).

15. An article of furniture (100) having at least one draw-
er (50) according to one of claims 11 to 14 and at
least one rear wall (10) according to one of claims 1
to 10.

Revendications

1. Paroi arrière (10) pour un tiroir (50), avec une tôle
(11) s’étendant globalement sur toute la largeur (51)
du tiroir (50), la paroi arrière (10) étant maintenue
dans une position de montage au niveau de parois
latérales de tiroir (54, 55) du tiroir (50) par des sup-
ports de paroi arrière (21, 22), les supports de paroi
arrière (21, 22) étant reliés avec les parois latérales
de tiroir (54, 55),
caractérisée en ce que la paroi arrière (10) com-
prend, à l’extérieur, au moins un, de préférence
deux, dispositifs de rigidification (1) supplémentaires
séparés des supports de paroi arrière (21, 22), afin
d’augmenter la solidité de la tôle (11), qui peut être
relié avec la tôle (11) de préférence de manière amo-
vible, une position de fixation de l’au moins un dis-
positif de rigidification (1) pouvant être choisie libre-
ment le long de la largeur (51) de la tôle (11).

2. Paroi arrière selon la revendication 1, caractérisée
en ce que l’au moins un dispositif de rigidification
(1) se trouve, dans la position de montage de la paroi
arrière (10) sur le tiroir (50), au moins partiellement,
de préférence globalement entièrement, entre les
parois latérales de tiroir (54, 55) du tiroir (50).

3. Paroi arrière selon l’une des revendications 1 ou 2,
caractérisée en ce que l’au moins un dispositif de

rigidification (1) se trouve, dans la position de mon-
tage de la paroi arrière (10) sur le tiroir (50), à proxi-
mité des supports de paroi arrière (21, 22) du tiroir
(50), de préférence l’au moins un dispositif de rigi-
dification (1) présentant, dans la position de montage
de la paroi arrière (10) sur le tiroir (50), une distance
latérale par rapport aux supports de paroi arrière (21,
22).

4. Paroi arrière selon l’une des revendications 1 à 3,
caractérisée en ce que la tôle (11) comprend, le
long de son extrémité supérieure, une nervure re-
tournée (12) ou une portion profilée, l’au moins un
dispositif de rigidification (1) correspondant à la ner-
vure (12) ou à la portion profilée, de préférence l’au
moins un dispositif de rigidification (1) enveloppant,
dans la position de montage, la nervure (12) ou la
portion profilée de la tôle (11).

5. Paroi arrière selon l’une des revendications 1 à 4,
caractérisée en ce que l’au moins un dispositif de
rigidification (1) s’étend, dans la position de monta-
ge, globalement sur toute la hauteur (13) de la tôle
(11).

6. Paroi arrière selon l’une des revendications 1 à 5,
caractérisée en ce que l’au moins un dispositif de
rigidification (1) comprend au moins une, de préfé-
rence deux, nervures retournées (2, 3) qui s’ap-
puient, dans la position de montage de l’au moins
un dispositif de rigidification (1), avec sa face frontale
(4), contre la tôle (11).

7. Paroi arrière selon la revendication 6, caractérisée
en ce que la nervure retournée (2, 3) s’étend verti-
calement dans la position de montage.

8. Paroi arrière selon l’une des revendications 1 à 7,
caractérisée en ce que l’au moins un dispositif de
rigidification (1) comprend, au niveau de son extré-
mité inférieure, une ouverture (5) à travers laquelle
le dispositif de rigidification (1) peut être fixé contre
la tôle (11), de préférence à l’aide d’une vis.

9. Paroi arrière selon l’une des revendications 1 à 8,
caractérisée en ce que l’au moins un dispositif de
rigidification (1) comprend, dans la position de mon-
tage, au moins une languette (6) pliable en direction
de la tôle (11), de préférence avec une ouverture (8)
pour l’insertion d’un outil (51) pour le pliage de la
languette (6).

10. Paroi arrière selon l’une des revendications 1 à 9,
caractérisée en ce que l’au moins un dispositif de
rigidification (1) comprend, dans la position de mon-
tage, au moins un estampage (7) orienté en direction
de la tôle (11).
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11. Tiroir (50) avec une paroi arrière (10) selon l’une des
revendications 1 à 10.

12. Tiroir selon la revendication 11, le tiroir (50) compre-
nant un fond de tiroir (52), caractérisé en ce que
l’au moins un dispositif de rigidification (1) peut être
fixé, de préférence à l’aide d’une vis, à travers
l’ouverture (5) dans l’au moins un dispositif de rigi-
dification (1) et à travers une ouverture (15) dans la
tôle (11) sur le fond du tiroir (52).

13. Tiroir selon la revendication 11 ou 12, le tiroir (50)
comprenant un cache frontal (53) caractérisé en ce
que, dans la position de montage du tiroir (50), une
hauteur (54) du cache frontal (53) est au moins deux
fois, de préférence au moins trois fois plus importan-
te que la hauteur (13) de la tôle (11).

14. Tiroir selon l’une des revendications 11 à 13, carac-
térisé en ce que l’au moins un dispositif de rigidifi-
cation (1) peut être relié avec la tôle (11) au niveau
d’un côté (16) de la tôle (11) opposé au cache frontal
(53).

15. Meuble (100) avec au moins un tiroir (50) selon l’une
des revendications 11 à 14 et avec au moins une
paroi arrière (10) selon l’une des revendications 1 à
10.
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